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LAGZ-Ehrenmedaille für 
Dr. Dr. Erwin Schindler 
 
Seit 2008 ehrt die Bayerische Landesarbeitsgemeinschaft 
Zahngesundheit e.V. (LAGZ) Personen, die sich 
besonders um die Zahngesundheit der Kinder in Bayern 
und die Gruppenprophylaxe verdient gemacht haben, mit 
der LAGZ-Ehrenmedaille. Am Wochenende erhielt der 
ehemalige Vorsitzende des Arbeitskreises Aichach-
Friedberg, Dr. Dr. Erwin Schindler, diese Auszeichnung 
anlässlich der Herbstfortbildung am 12. und 13. 
November in Wildbad Kreuth.  
 
 

Dr. Dr. Erwin Schindler (rechts) empfängt Urkunde und 
Medaille aus den Händen des LAGZ-Vorsitzenden, Dr. 
Herbert Michel. 
 
 



 
 
Von der Gründung der LAGZ im Jahre 1983 bis 2006 leitete 
Dr. Dr. Erwin Schindler 23 Jahre lang den LAGZ-Arbeitskreis 
Aichach-Friedberg und bildete damit ein zuverlässiges und 
stabiles Fundament, auf dem die weitgehend ehrenamtlich 
getragene Arbeit der LAGZ aufbauen konnte.  
Führungsstärke und hohe Motivationskraft zeichnen ihn aus: 
"Ihr großartiger und erfolgreicher Einsatz in der Gesundheits-
erziehung und Gesundheitsförderung bei Kindern in Kinder-
gärten und Schulen ist beispielhaft und überzeugend", 
betonte Dr. Herbert Michel, der Vorsitzende der LAGZ, in 
seiner Laudatio. "Was immer von Ihnen angepackt wurde, ist 
gelungen, weil Sie Ihre Mitstreiter so begeistern konnten, 
dass immer alle an einem Strang zogen, um ein Ziel zu 
verfolgen: die Verbesserung der Zahngesundheit unserer 
Kinder."  
Zu seinem erfolgreichen Wirken zählt auch der Beschluss des 
Aichacher Stadtrats, dass die Kinder im städtischen 
Kindergarten zweimal täglich Zähneputzen sollen. 
 
LAGZ-Ehrenmedaille 
Die Medaille ist bisher fünfmal vergeben worden: An den 
ehemaligen Vorsitzenden Dr. Klaus Lindhorst, an die beiden 
stellvertretenden Vorsitzenden Günter Reiter und Rudolf Titz, 
sowie an den ehemaligen Ministerialdirigenten im 
Bayerischen Kultusministerium, Dr. Helmut Wittmann, und an 
Dr. Werner Hein.  

 


